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Stalin der Bahnbrecher Und es ging ihm ein
ganz neues Licht auf!

Das kannibalische Oesterreich.
Merians aus Basel weilten zum

ersten Mal in ihrem Leben im schönen
Oesterreich.

In Salzburg nach langer, langer

aufeinenSchlag
gute Kurund fdiöne Ferien

IM HOTEL LATTMANN
BAD RAG AZ

Fahrt endlich angekommen, beschlies-

sen sie, mal einen ordentlichen Happen

zu essen, suchen ein
vertrauenerweckendes Restaurant auf und lassen

sich die Speisekarte bringen.
Die Karte schwebt an, Herr Merian

setzt seinen Kneifer auf und liest der
teuren Gattin vor:

«Königinsuppe - Zigeunergulasch -

Kaiserfleisch - Tirolerknödel -

Kroatenschinken - Husarenkrapfen »

«Um Himmelswillen!» unterbricht
sie ihn. «Das sind ja hier fürchterliche

Zustände. Die Leute sind wohl
Menschenfresser .?»

LYONER Poulet u. Fisch-

SPEZIALITÄTEN
Restaurant Hegibach"

Hegibachplatz Zürich, Tram 1 und 2
Telefon 44350 L. Berther
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